
Vereinswesen steht vor dembürokratischen Infarkt
Jeden Sommer übernehmen
Südtirols Vereine eineMammut-
aufgabe: Sie organisieren Ferien-
programme und betreuen Kin-
dermit großemehrenamtlichem
Einsatz. Doch statt Wertschät-
zung wächst der bürokratische
Aufwand. Formulare, Sicher-
heitskonzepte, Datenschutz, Ab-
rechnungen und Dokumentati-
onspflichten verschlingen Zeit
und Nerven. Das Vereinswesen
steht vor dembürokratischen In-
farkt. Wenn das Ehrenamt unter

Aktenbergen verschwindet, ver-
liert die Gesellschaft mehr als
nur Ferienangebote. Sie verliert
Gemeinschaft, Zusammenhalt
und Menschen, die Verantwor-
tung übernehmen. Politik und
Verwaltung sind gefordert, Re-
geln auf das notwendige Maß zu

VORAUSGESCHICKT

beschränken. Vereine brauchen
Vertrauen, Rechtssicherheit und
einfache Verfahren – keine zu-
sätzliche Bürokratie. Wer das
Ehrenamt stärken will, muss
endlich den Mut haben, es spür-
bar zu entlasten. Nicht mit neu-
en Registern, zusätzlichenNach-
weispflichten oder weiteren
Kontrollmechanismen, sondern
mit mehr Vertrauen und praxis-
tauglichen Lösungen. ©

dolomiten.bozen@athesia.it
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Evi Seebacher
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WETTER � 32

SÜDTIROL � 8

GROSSRAUBWILD:
Nachmehreren

Rissenwurde jetzt

in Enneberg ein

Schadwolf erlegt

Abo Tel. 0471/925590
Fax 0471/925599

Anzeigen Tel. 0471/925344
Fax 0471/925318

dolomiten@athesia.it
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BEZIRKE � 18/21/22

EINSÄTZE:
GleichmehrereUnfälle

amWochenende auf

Südtirols Straßen und

in denBergen

DieOption:Mit einemKlick kommt
jetzt jeder zu seiner Familienakte
GESCHICHTE:Wie haben sichmeine Vorfahren 1939 entschieden? –NeueDatenbank derUnis Innsbruck undBozen gibt Antworten �7
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POLITIK:
Präsident Donald

TrumpunddieUSA

feiern 250 Jahre

Unabhängigkeit �2

FAUNA:
GeglückteMission

Alpensteinhuhn –

vier Exemplare

ausgewildert �10

VINSCHGAU:
Trauer umOlaf

Reinstadler – einem

der bekanntesten

Bergretter �20

SPORT:
Jannik Sinner ist in

Wimbledon nicht zu

stoppen – Jetzt

Viertelfinale �23

Alles über die Fußball-WM
ab Seite 25

HEUTE

USA Belgien2 Uhr

Portugal Spanien21 Uhr
LIVE auf

Nach Mitternacht

ACHTELFINALE
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Mythos auf zwei Rädern: DieMaratona

Wenn sich imMorgengrauen Tausende Radbegeisterte auf denWeg über die legendären Dolomitenpässemachen, ist es wieder Zeit für denMaratona. Das

traditionsreiche Radrennen vereint sportlicheHöchstleistungenmit einer einzigartigen Bergkulisse und zieht Jahr für Jahr Teilnehmer aus allerWelt an. Auch

gestern wurde die Herausforderung über Grödner Joch, Campolongo, Pordoi, Sella und Giau erneut zu einem Fest des Radsports – geprägt von Ausdauer,

Leidenschaft und der unverwechselbaren Faszination der Dolomiten. Bei Kaiserwetter sendete RAI2 grandiose TV-Bilder live aus Corvara. �Seiten 28 und 29



Das Steinhuhn ist taubengroß,
mit rotemSchnabel und roten Ständern
sowie grauemGefieder, markanter Ge-
sichtszeichnung und kontrastreicher,
senkrechter Flankenbänderung. Es lebt

an felsigen Grashängen sowie inWein-
bergen und tritt als Paar oder in Grup-
pen auf. Die Küken (im Bild) schlüpfen
im Juni/Juli und sind Nestflüchter. ©

„Für die GemeindeMoos und den Verein

MuseumHinterpasseier sindAuswilderungen

ein großer Beitrag zum aktiven Naturschutz.“

Museumsleiter Peter Heel

10 Südtirol Montag, 6. Juli 2026 -

Hier anmelden Angebot gültig bis 21. August
dolomiten.it/sommer

Für alle Zeit die Rote Karte
Während im italienischen Profi-
Fußball das Coronavirus für
Chaos und einen aufgesplitter-
ten Spieltag sorgte, gab es in der

VORAUSGESCHICKT

wachungskameras wäre es ein
Leichtes, die Übeltäter in den
Fanblöcken ausfindig zu ma-
chen und ihnen für alle Zeit dievon

I ritik vonKanzlerinMerkel

KARA/BERLIN/ATHEN
). Der mit seiner Syrien-Po-
unter Druck geratene türki-
Präsident Recep Tayyip Er-

an hat der EU offen mit ei-
m neuen Massenandrang von
htlingen gedroht. „Seit der
nde, in der wir unsere Gren-

zen geöffnet haben, hat die Zahl
derjenigen, die sichnachEuropa
aufmachen, mehrere Hundert-
tausend erreicht. Und es werden
noch mehr werden. Bald wird
man von Millionen sprechen“,
sagte Erdogan gestern in Ankara.
Die Zahlen derer, die an der

gen

Grenze warten oder sie über-
schreiten, variieren je nach
Quelle allerdings stark. Deutli-
che Kritik kam von Bundeskanz-
lerin AngelaMerkel.

Bei allem Verständnis für die
Lage der Türkei sei es „völlig in-
akzeptabel, dass man das jetzt

auf dem Rücken von Flüchtlin-
gen austrägt“, sagte die Kanzle-
rin. „Denn die Flüchtlinge sind
jetzt in eine Situation gebracht
worden, dort an die Grenze zu
gehen und im Grunde in einer
Sackgasse zu landen“, fügte die
CDU-Politikerin hinzu.

Nach UN-Angaben harren rund
13.000 Migranten bei Kälte auf
der türkischen Grenzseite zu
Griechenland aus. Viele wollen
weiterziehen, etliche nannten
im Fernsehen Deutschland als
Ziel. © Alle Rechte vorbehalten

� Mehr auf Seite 3
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GESPIELT:

JoachimGoller

und „Tomauf

demLande“ in

der Dekadenz �18

GEBAUT:

2 neue Seilbahnen

von Anton Seeber

undMartin Leitner

inMexikoCity �17
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GEWONNEN:

Pinturault siegt

inHinterstoder –

Vorerst keine

Absagen �29
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n 1000Neugeborenen in Südtirol kommteines gehörlos, 10weitere kom

Großer Zuschauerandrang bei
Kulturveranstaltungen

Einmalige Sportveranstaltungen

in Südtirol

CHAUERREKORD: Die letzthin stattgefundenen Konzerte und Theateraufführungen waren alle ausverkauft

DTIROL: Der Trend zeigt klar nach oben! Die Betriebe registrieren Zuwächse in allen Bereichen

In den nächsten Monaten werden in Südtirol mehrere große Sportver-

anstaltungen stattfinden, die weit über die Grenzen hinaus mitverfolgt

werden. Fußball, Eishockey, Leichtathletik und nicht zuletzt ein großes

Rugbymatch steht auf dem Programm. �Seite 12

Positive Stimmung im ganzen Land

+

3 Monate digital
lesen für nur

anstatt 93,00€
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Schritt für Schritt bewegten sich
die drei Vögel bergwärts und
suchten dann in einem Strauch
Schutz – als Meister der Tarnung
waren sie zeitweise unauffindbar.
Das abwärts geflogene Tier werde
sich mit den anderen Exempla-
ren zusammenfinden, sagte Ger-
not Reich (imBild), der im „Moo-

seum“ für die Tierwelt verant-
wortlich zeichnet. Alle vier kom-
munizieren untereinander. Mit
seinem Fernglas hielt Reich auch
Ausschau nach weiteren Stein-
hühnern in der Umgebung.

„Die Gegend hier ist ideal für
die Auswilderung“, berichtete er.
„Es ist ein besonderes Gebiet: In
kurzer Zeit habe ich bereits viele
interessante Vogelarten beobach-
ten können, darunter Mönchs-
grasmücke, Wiedehopf, Neun-
töter, Hausrotschwanz, Raben-
krähe, Ringeltaube und Zaunkö-
nig.“ Besonders der Wiedehopf

VorsichtigeersteSchritte in freierWildbahn
NATUR: Vier genetisch reine Alpensteinhühner in den Laaser Leiten ausgewildert –GemeindeMoos undMuseumsvereinHinterpasseier setzen ihr Schutzprojekt fort

und der Neuntöter seien selten.
Seit 2022wird imBunker-Moo-

seum in Moos das genetisch rei-
ne Alpensteinhuhn gezüchtet.
Insgesamt wurden bisher bei vier
Auswilderungen 20 Exemplare
freigelassen – zwei besenderte
sollen heuer noch folgen. Unddie
diesjährige Schlüpfphase ist noch
nicht abgeschlossen, insgesamt
bis zu zehn Küken könnten im
„Mooseum“ zur Welt kommen.

Am Freitag übergaben Muse-
umsleiter Peter Heel vom Verein
Museum Hinterpasseier und
Reich zwei geschlechtsreife Paare

– jeweils einjährige Hähne und
Hennen – der Natur. „In den Laa-
ser Leiten gibt es bereits einen
Bestand an Alpensteinhühnern,
zudem sind sie eine Zählstelle
des Amtes für Wildtiermanage-
ment, mit dem wir gut zusam-
menarbeiten“, so Heel. Erfreulich
sei, dass ausgewilderte Steinhüh-
ner des „Mooseums“ laut Sender-
daten und Sichtungen bewiesen
hätten, dass gezüchtete Tiere in
der Natur überlebensfähig seien.

Für die Gemeinde Moos als
Besitzerin der Tiere, die sie kos-
tenlos zur Auswilderung bereit-

LAAS (fm). Vorsichtig beweg-
ten sich die vier im Bunker-
Mooseum in Moos gezüchte-
ten Alpensteinhühner am
Freitagnachmittag in ihr neu-
es Zuhause in den Laaser Lei-
ten im Vinschgau: Tierpfleger
Gernot Reich nahm das erste
Exemplar aus der Transport-
box, es flog sofort davon und
versteckte sich, während die
anderen zunächst aus der
Kartonschachtel spähten und
diese dann selbst verließen.

stelle, und für den Museumsver-
ein sei die Auswilderung ein Bei-
trag zum Naturschutz, so Heel.
Das „Mooseum“ sei Südtirols ein-
zige Zuchtstation für genetisch
reine Alpensteinhühner und eine
von zwei in Italien. Interesse
kommt auch aus Innsbruck: Eine
Zusammenarbeitmit demAlpen-
zoo sei denkbar. © Alle Rechte vorbehalten

Vorsichtig, aber neugierig: Vier im hinteren Passeiertal geschlüpfte Alpensteinhühner starteten am Freitagnachmittag im Vinschgau in ihr neues Leben. fm

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

VIDEO auf 
abo.dolomiten.it


